
Ortsbildinventar 1982
Schutzplan 1992
Schützenswerte Industriebauten
ISOS Inventar
KGS Inventar
Inventar Gartendenkmäler

Lokal
Kantonal
National

ISOS = Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung
KGS = Schweizerisches Inventar der Kulturgüter von nationaler (und regionaler) Bedeutung

Weitere Inventare

Kategorien 2013/2015

Epochen

Kategorien 2018

Grundlagen

abklären L

Protokoll Sitzung vom 28.2.2018

aufnehmen L

Protokoll Sitzung vom 9.4.2018

Empfehlung IBID: aufnehmen

aufnehmen L

Empfehlung IBID: aufnehmen L

Protokoll Nachbearbeitung: Empfehlung IBID

aufnehmen L

Empfehlung Arbeitsgruppe

Inventar Baudenkmäler

Bautyp Wohnhaus

Architekt -

Bauzeit 3.V. 19. Jh. / vor 1888

Würdigung

Das Gebäude besitzt eine  architekturgeschichtliche Bedeutung als
Wohn- und Geschäftshaus im klassizistischen Stil. Das Gebäude ist
einer der wenigen erhalten Zeitzeugen aus der Ursprungszeit der 
Bahnhofstrasse und daher siedlungsgeschichtlich und 
städtebaulich von hoher Bedeutung. Sehr bemerkenswert ist der 
recht authentische Zustand mit vielen erhaltenen Baudetails aus 
der Ursprungszeit.

Westfassade mit Eingang.

Ansicht von Nordwesten.

Einstufung

55

Das Schutzziel gibt ausgehend von der Beurteilung der Schutzwürdigkeit nach Art. 115 lit. g  Hinweise auf den möglichen
Schutzumfang. Das auf dem Inventarblatt ausformulierte Schutzziel stellt keine abschliessende 
Schutzumfangsbestimmung im Sinn von  Art 119 lit. b dar.  Schutzwürdigkeit und  detaillierter Schutzumfang sind in 
jedem Fall  im Rahmen eines Verfahrens nach Art. 121 PBG zu klären.

Schutzziele

Erhaltung des Erscheinungsbildes und der historischen Substanz 
aussen und innen. Dazu gehören insbesondere die Grundstruktur,
die Elemente der Fassadengliederung sowie die feste historische 
Ausstattung und die Umgebungsgestaltung.
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Obere Bahnhofstrasse 13
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Einzelobjekt

Bauherr -

SV-Nr.
Parzellen-Nr.Versicherungs-Nr.

Objekt-Nr.

(nach Art. 118-120 PBG)
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Anhang zum Schutzinventar, erlassen am 31.08.22, genehmigt am 11.05.23, in Kraft gesetzt per 01.09.23

PRO_Mitwirkung

1

Status-Nr:
 1=aufnehmen, 2=nicht 
aufnehmen, 3=entlassen

Bestehender formeller Schutz / Schutzentscheid
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Das genaue Baudatum ist nicht bekannt.
Wohl im vierten Viertel des 19. Jhs. erbaubt.

Bau- und Nutzungsgeschichte

Literatur/Quellen (vgl. Literaturliste)

Baubeschreibung

Später, zweigeschossiger Vertreter des klassizistischen Wohnhauses unter Pyramidendach mit Quergiebeln sowie 
sekundären Dachaufbauten. Die Fassaden sind streng axial gegliedert und mit kleinteiligen Schindeln verkleidet. Das
überhöhte Erd- bzw. Sockelgeschoss befindet sich über einem halb eingetieften Kellersockel und setzt sich durch ein
profiliertes Gesims deutlich vom Obergeschoss ab. Die Ecken werden durch Pilaster betont. Die strassenseitige 
Hauptfassade nach Süden erfährt im Erdgeschoss durch die Eingangssituation eine Betonung der Mittelachse. Der 
Eingang zeigt einen Segmentbogensturz sowie Gesims mit Zahnschnitt und ist von der Fassade zurückversetzt über 
eine Freitreppe erschlossen. Das Erdgeschoss ist durch gekuppelte Segmentbogenfenster geöffnet. Die 
Dachuntersicht zeigt einen auffälligen Fries mit Konsolen.
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